
	
  
	
  

	
  

	
  

Die beiden Mannschaften der SG ASV/DJK Eppelheim wollen am Wochenende beim Martin-
Schuhmacher-Gedächtnisturnier in eigener Halle groß auftrumpfen. Foto: vaf

Das Viertelfinale winkt
Hockey-Bundesliga: MHC und TSV wollen weiter oben bleiben

Mannheim. (leo) Nach vierwöchiger
Weihnachtspause rollt am Wochenende in
der Hockey-Bundesliga wieder die Ku-
gel. Dabei bestreiten die Damen und Her-
ren des TSV Mannheim und des Mann-
heimer HC jeweils zwei Spiele.

Spitzenreiter MHC könnte bei den
Herren den Sprung ins Viertelfinale der
deutschen Meisterschaft perfekt machen,
der am Samstag um 14 Uhr in der Irma-
Röchling-Halle die Stuttgarter Kickers
empfängt und am Sonntag um 12 Uhr
beim SC Frankfurt 1880 antritt. Beide
Gegner werden wie in den Vorrunden-
spielen kompakt in der Defensive stehen.
„Geduldig sein und sich nicht auskon-
tern lassen“, lautet daher die Vorgabe von
MHC-Coach Torsten Althoff, der trotz der
souveränen Tabellenführung „viel Ent-
wicklungspotenzial“ bei seinem in Best-
besetzung antretenden Team sieht.

Bereits am heutigen Freitag um 20.30
Uhr muss der bisher so überzeugend auf-
spielende Neuling TSV Mannheim in
Frankfurt antreten. Sollte der Tabellen-
zweite nicht mit leeren Händen nach Hau-
se zurückkehren, könnte das Team von
Trainer Uli Weise in Richtung Viertelfi-
nale schielen. „Wir wollen unseren zwei-
ten Platz verteidigen“, strebt Weise – erst-
mals mit dem bisher verletzten Lukas Go-
erdt – ein Remis in Frankfurt sowie einen
Sieg am Sonntag um 11 Uhr in der J&M-
Arena gegen den Münchner SC an.

Punktgleich und nur ein Tor vonei-
nander getrennt liegen in der Eliteklasse
der Damen die beiden Mannheimer Ver-
eine vorne. Bevor Tabellenführer TSV am
Sonntag um 14 Uhr den nur einen Zähler
zurückliegenden Münchner SC im Spit-
zenspiel empfängt, muss er am Samstag
um 16.30 Uhr die undankbare Aufgabe
bei Eintracht Frankfurt bewältigen.
Trainer Uli Weise kann bis auf Fabienne
Heisig aus dem Vollen schöpfen. „Wir
sollten nach der Winterpause möglichst
schnell wieder Fahrt aufnehmen“, sieht
Weise „zwei schwierige Spiele“ auf sein
Team zukommen.

MHC-Coach Adi Pasarakonda ist mit
seiner Mannschaft seit fünf Spielen un-
geschlagen und will diese Serie gerne
ausbauen. Am Samstag um 16 Uhr er-
wartet sein Team in Bestbesetzung in der
Irma-Röchling-Halle den Rüsselsheimer
RK. Am Sonntag spielt der MHC um 12
Uhr bei den Defensivkünstlerinnen in
Frankfurt. „Das sind keine leichten Auf-
gaben, aber wir haben aber alles selbst
in der Hand“, will Pasarakonda weiter
„oben dabei bleiben.“
Bundesliga Herren, heute, 20.30 Uhr: SC Frankfurt 1880 –
TSV Mannheim; Samstag, 14 Uhr: Mannheimer HC – Stutt-
garter Kickers; Sonntag, 11 Uhr: TSV Mannheim – Münch-
ner SC; 12 Uhr: SC Frankfurt 1880 – Mannheimer HC.
Bundesliga Damen, Samstag, 16 Uhr: Mannheimer HC –
Rüsselsheimer RK; 16.30 Uhr: Eintracht Frankfurt – TSV
Mannheim; Sonntag, 14 Uhr: TSV Mannheim – Münchner
SC; 12 Uhr: Eintracht Frankfurt – Mannheimer HC.

HCH vor Erfolgsserie?
Oberliga Damen: Morgen kommt Ulm ins Sportzentrum Süd

Heidelberg. (OK) Mit guten Vorsätzen
gehtderHockey-ClubHeidelberginsneue
Jahr. Denn sowohl die Damen, als auch
die Herren haben den Aufstieg in die Re-
gionalligen weiterhin fest im Blick.

Die Aussichten der Damen, endlich die
Oberliga hinter sich zu lassen, sind al-
lerdings durch eine bisher gemischte Bi-
lanz etwas getrübt. Die Heidelbergerin-
nen haben nur noch eine realistische
Chance, wenn sie – nach bisher je zwei
Siegen und Niederlagen – eine Erfolgs-
serie beginnen. Diese müsste morgen um
18 Uhr beginnen, wenn Trainer Eric Sat-
tels Schützlinge den direkten Tabellen-
nachbarn SSV Ulm empfangen, der ei-
nen Zähler mehr auf dem Konto hat.

Eric Sattel ist zuversichtlich: „Alle
Spielerinnen haben die Winterpause un-
beschadet überstanden. Wir sind hoch
motiviert und wollen gut ins neue Jahr
starten. Die vergangene Woche haben wir
genutzt, um die zuletzt gezeigte gute tak-
tische Disziplin zu stabilisieren.“

Die HCH-Herren sind bisher unge-
schlagen; ob sie das bleiben, wird sich in
der bevorstehenden Reihe schwerer Aus-
wärtsspiele herausstellen. Denn die bis-
her drei Siege wurden allesamt zu Hause
errungen. Dazu gab es beim TSV Mann-
heim II ein Unentschieden. Der TSV
Mannheim II ist – mit allerdings einem
Spiel mehr – Tabellenführer. Mit eben-
falls einem Spiel mehr liegen die Stutt-

garter Kickers II auf Rang zwei. Die Hei-
delberger treten morgen bei den Schwa-
ben an.

Dort beginnt – so HCH-Trainer Frank
Schlageter – der „echte Härte- und Cha-
raktertest“ für sein Team: „An den kom-
menden fünf Spieltagen treten wir gegen
alle Mannschaften der oberen Tabellen-
hälfte an. Wir haben es selbst in der Hand,
uns ganz oben festzusetzen.“

Die Voraussetzungen dazu scheinen
günstig. Schlageter kann sich freuen, dass
drei echte Verstärkungen zur Verfügung
stehen. Der erfahrene Abwehrspieler
Matthias Wissmann, der zuletzt studi-
enbedingt ausgesetzt hat, ist zurück im
Team, ebenso wie Holger Sattel, der sich
erfreulicherweise entschlossen hat, im
Aufstiegskampf mitzuhelfen. Dazu
kommt der bisher beruflich verhinderte
Philipp Zimmermann. So hat der erfah-
rene Trainer deutlich mehr taktische
Möglichkeiten, auf Erfolgskurs zu blei-
ben. Dies gilt trotz der Lücke, die durch
die Verletzung des Spielmachers Mat-
thias Schmitt entstanden ist, der in der
Halle wegen eines Wadenbeinbruchs
nicht mehr zum Einsatz kommen kann.
Oberliga Herren, Samstag, 18 Uhr: Stuttgarter Kickers II
– HC Heidelberg.
Oberliga Damen, Samstag, 18 Uhr: HC Heidelberg – SSV
Ulm.
Verbandsliga Damen, Samstag, 17 Uhr: TSG Rohrbach –
HC Lahr.

Ein Treffen unter Freunden
Kegel-Bundesliga: Mörfelden spielt morgen bei Vollkugel Eppelheim

Heidelberg. (mir) Das Verhältnis zwi-
schen den beiden großen Kegel-Traditi-
onsklubs VKC Eppelheim und Olympia
Mörfelden ist seit Jahren freundschaft-
lich. Da passt es ins Bild, dass Eppel-
heim zu einer Verlegung der für heute ge-
planten Partie auf den Samstag bereit
war, da die Südhessen Personalprobleme
hatten. Wenn der zweimalige Meister
noch eine Chance haben will, den sou-
veränen Spitzenreiter Sandhausen ein-
zuholen, muss er alle Spiele gewinnen.

Eppelheim verlor im alten Jahr drei
Mal am Stück – jeweils auswärts. In Mör-
felden gab es eine sehr hohe Niederlage.
„Dafür wollen wir uns natürlich revan-
chieren“, kündigte Mannschaftsführer
Tobias Lacher große Gegenwehr an. „Wir
müssen um die 6050 Kegel spielen, um zu
gewinnen“, so Lacher.

Rot-Weiß Sandhausen will seine Er-
folgsserie auch gegen den Tabellenvierten
Alt-München fortsetzen. Bei sechs Punk-
ten Vorsprung ließ sich beruhigt Weih-
nachten feiern. Das Team kann sich wahr-
scheinlich nur noch selbst um den Titel
bringen. Vorsitzender Mike Heckmann
wird nicht müde, den Mahner in der Wüs-
te zu geben: „München darf nicht unter-
schätzt werden.“ Die gute Form bestä-
tigten die Sandhäuser beim stark besetz-
ten Turnier in Gerolsheim. Dort belegte
René Zesewitz hinter Überraschungssie-
ger Christian Brunner (FH Eppelheim)
Platz zwei, Sören Busse wurde Fünfter.

Der Tabellenzweite Stolzer Kranz
Walldorf möchte bei TuS Gerolsheim sei-

nen zweiten Platz untermauern. Bei Au-
ßenseitern tun sich die Walldorfer häufig
schwer, aber zwei Punkte beim erst ein-
mal siegreichen Abstiegskandidaten sind
Pflicht. Ivan Radanovic muss die Folgen
seiner Verletzung auskurieren.

Frei Holz Eppelheim beginnt das neue
Jahr mit dem Auswärtsspiel bei BF Damm
– eine schwere, aber nicht unlösbare Auf-
gabe bei den heimstarken Aschaffen-
burgern. Der gesamte Kader steht zur
Verfügung und ist in guter Verfassung.

Für Grün-Weiß Pfaffengrund wird es
im Aufsteigerduell bei Franken Neustadt
ohne Spitzenspieler Kai Münch – der Po-
lizist fehlt mit hoher Wahrscheinlichkeit
aus beruflichen Gründen – auf den sehr
anspruchsvollen Bahnen schwer werden.
Neustadt spielt zu Hause sehr kompakt
und ließ schon die Spitzenteams Mör-
felden und Walldorf stolpern.

In der Frauen-Bundesliga kann Spit-
zenreiter Frisch Auf Leimen bei Fal-
keneck Riederwald wieder auf Vanessa
Obländer zurückgreifen. Abstiegskan-
didat DSKC Eppelheim ist gegen Voll-
kugel Ettlingen zum Siegen verdammt.
Bundesliga Männer, Samstag, 11.45 Uhr: BF Damm – FH Ep-
pelheim; 12.30 Uhr: VKC Eppelheim – Olympia Mörfelden; 13
Uhr: RW Sandhausen – SKK Alt-München, TuS Gerolsheim –
SK Walldorf; 14 Uhr: Franken Neustadt – GW Pfaffengrund.
Bundesliga Frauen, Sonntag, 12 Uhr: Falkeneck Riederwald
– FA Leimen; 13 Uhr: DSKC Eppelheim – VKC Ettlingen.
2. Bundesliga Männer, Samstag, 15.30 Uhr: VKC Eppelheim II
– Post Ludwigshafen; 16 Uhr: FH Plankstadt – SG Schiffer-
stadt; 16.30 Uhr: RW Sandhausen II – GH/GW Sandhausen.
2. Bundesliga Frauen, Sonntag, 13.30 Uhr: BW Sandhausen –
SCO Mühlheim; 15 Uhr: DSKC Eppelheim II – RW Viernheim.

Förderchef Rittmüller
verspricht Besserung

Eppelheimer Hallenfußballturnier diesmal kleiner, aber noch feiner

Von Wolfgang Brück

Eppelheim. Der Hallenfußball boomt.
Spannende und torreiche Spiele in Zie-
gelhausen, Bammental und Kirchheim
haben Appetit auf mehr gemacht. Am
Samstag (ab 15 Uhr) und
Sonntag (ab 11 Uhr) steigt
nun im Capri Sonne-Sport-
center in Eppelheim (Justus
von Liebig-Straße) das Tur-
nier das mit der besten Be-
setzung in diesem Winter-
prahlen kann. Beim 18. Martin-Schuh-
macher-Gedächtnisturnier der SG
ASV/DJK Eppelheim bewerben sich drei
Verbandsligisten (die U23-Teams aus
Sandhausen und Walldorf sowie die SG
Kirchheim) und drei Landesligisten (Zie-
gelhausen/Peterstal, Kurpfalz Neckarau
und ASV Eppelheim) um den Wander-
pokal und die 400-Euro-Siegprämie.

Eine Prognose fällt schwer. Walldorfs
Zweite, die am Sonntag in Kirchheim al-
le an die Wand spielte ist ebenso zu be-
achten wie die Liga-Rivalen aus Sand-
hausen und Kirchheim. Ziegelhausen hat
was gut zu machen, nachdem der Lan-
desligist unentschuldigt in Kirchheim
schwänzte. Auf „Kommunikations-

Probleme“ führt Dirk Rittmüller die
Panne zurück. Der Förderkreis-Chef ver-
spricht: „Es soll nie mehr vorkommen.“

Beim Gastgeber steht erstmals der
Chef persönlich an der Bande. In Zie-
gelhausen (Platz zwei), Bammental (Platz

drei) und Kirchheim (Zwi-
schenrunde) vertraten Kris-
tian Sprecakovic und Vol-
kan Cetinkaya Trainer And-
reas Stober. „Ich erwarte,
dass wir um den Turniersieg
mitspielen“, fordert Abtei-

lungsleiter Achim Scharwatt.
Zum 15. Mal organisiert „Mister ASV

Eppelheim“ das Turnier zum Andenken
an Martin Schuhmacher, den Vater der
Chefin von Sport Hambrecht und großen
Förderer des Klubs. Erstmals wird im
Capri-Sonne-Sportcenter gespielt. Statt
28 nehmen 18 Klubs teil, statt knapp 1.000
Besucher werden rund 450 erwartet.

Das Motto heißt diesmal „Qualität
statt Quantität“.
Die Teilnehmer, Gruppe A: SG Kirchheim, Eppelheim, TSV
Pfaffengrund, VfR Walldorf, Calzio Edingen; Gruppe B:
Astoria Walldorf 2, Kurpfalz Neckarau, SG Oftersheim,
TSV Wieblingen 2, Eppelheim 2; Gruppe C: Sandhausen
2, 1. FC Wiesloch, VfL Neuhofen, SpVgg Ilvesheim: Grup-
pe D: Ziegelhausen, TSV Handschuhsheim, FC Bammen-
tal, Srbija Mannheim.

Stober selbst
an der Bande

„Wikinger“ segeln
im Aufwind

Heidelberg. (th) Am morgigen Samstag
nimmt die Volleyball-Oberliga den
Spielbetrieb wieder auf. Nach fünfwö-
chiger Winterpause kommen die nord-
badischen Teams erholt aus der volley-
ballfreien Zeit und wollen mit Siegen die
guten Vorsätze für das 2013 erfüllen.

Besonders in der Oberliga der Damen
gilt es, die guten Leistungen aus der ers-
ten Halbserie zu bestätigen und den Lohn
abzuholen. Tabellenführer TSG Rohr-
bach, der die Liga ungeschlagen anführt,
geht zwar als klarer Favorit in das Duell
gegendenVorletztenTVVillingenII, steht
aber dennoch unter Druck. Die Rohrba-
cherinnen spüren den Atem der TSG
Wiesloch, die punktemäßig gleichzogen,
allerdings ein Spiel mehr absolviert hat.
Zufrieden kann der Heidelberger TV sein.
Um den dritten Rang zu festigen, ist der
Aufsteiger gegen den TB Bad Dürrheim
gefordert. Nach der knappen Hinspiel-
niederlage suchen die „Wikinger“-Frau-
en nach taktischen Mitteln, um die Gum-
miwand-Abwehr der Gäste zu knacken
und sich für die Hinspielpleite zu re-
vanchieren.

In der Oberliga der Herren steht der
HTV/USC Heidelberg gleich zu Beginn
des Jahres vor einer richtungsweisenden
Partie. Zwar schien die Tendenz in den
letzten Spielen klar nach oben zu zeigen,
die mangelnde Konstanz wurde aller-
dings immer wieder zum Problem. Ge-
gen den SSC Karlsruhe muss ein Sieg her,
um am Spitzenduo dran zu bleiben. Das
vereinseigene Vorbereitungsturnier ge-
wann überraschend die zweite Mann-

schaft des HTV/USC. Dieser Turniersieg
sollte den „Wikingern II“ Rückenwind für
die erste Hürde geben. Das Ziel ist nach
wie vor der Klassenerhalt. Mit einem Sieg
gegen den USC Freiburg II soll der erste
Schritt dazu gemacht werden, zumal im
Hinspiel der erste Saisonsieg bejubelt
werden durfte, der gleichzeitig die Wen-
de für die bis dahin enttäuschend ver-
laufende Saison einläutete.

Komplettiert wird der Spieltag von
den Herren der TSG Rohrbach, die bei der
TS Durlach antreten müssen.
Oberliga Herren, Samstag, 20 Uhr: HTV/USC Heidelberg
– SSC Karlsruhe, TS Durlach – TSG Rohrbach; Sonntag,
15.30 Uhr: USC Freiburg II – HTV/USC Heidelberg II.
Oberliga Damen, Samstag, 16 Uhr: Heidelberger TV – TB
Bad Dürrheim; 20 Uhr: TV Villingen II – TSG Rohrbach.

Trainer Bertram Beierlein erklärt den Spie-
lern des HTV/USC die Taktik. Foto: vaf

Schlüsselspiel für
die BasCats

TSV Viernheim in Heidelberg

Heidelberg. (mir) Die Saarlouis Royals
sind in der 2. Basketball-Bundesliga Süd
der Damen das Maß aller Dinge. Der frü-
here deutsche Meister und Pokalsieger
marschierte ohne Niederlage durch die
Vorrunde. „Die haben eine Sonderrolle in
der Liga“, meint Sandhausens Trainer
Markus Jochum, dessen Team die Saar-
länderinnen morgen zu Gast hat.

„Das ist ein Spiel ohne Druck“, defi-
niert Jochum die klare Außenseiterrolle.
Aufbauspielerin Meredith Marsh, die
zweite Amerikanerin Colleen Planeta und
die Holländerin Jamailah Adams sind die
herausragenden Persönlichkeiten der
Royals. Sandhausen hat mit Krankhei-
ten und Verletzungen zu kämpfen. Ka-
thrin Auer und Katharina Janson wer-
den ausfallen. Simone Grunert konnte
nicht trainieren, wird aber auflaufen.

Ein Schlüsselspiel in Sachen Playoff-
Qualifikation ist die Partie der MLP Bas-
Cats USC Heidelberg gegen den TSV
Viernheim. Die BasCats haben laut Trai-
ner Dennis Czygan die gute Stimmung
vom Sieg in Speyer ins neue Jahr geret-
tet. In dieser Trainingswoche standen
taktische Maßnahmen im Vordergrund,
per Video wurden Viernheims Stärken
analysiert. Kellindra Zackery, Johnette
Walker und Alexandra Shaw sind he-
rausragende Akteurinnen. Heidelberg ist
aber tiefer besetzt. Der Einsatz der Hof-
mann-Zwillinge ist ungewiss, Sandra
Heller fällt wegen Krankheit aus.

Trotz der überragenden Rolle von
Saarlouis rüstet der Grüne Stern Keltern
weiter auf. Nun wurde auch noch die deut-
sche Nationalspielerin Lisa Koob ver-
pflichtet. Der Center ist 1,97 Meter groß,
hat 86 Länderspiele bestritten und war bei
der Europameisterschaft 2011 in Polen da-
bei. Da wird sich die KuSG Leimen am
Sonntag warm anziehen müssen. Für
KuSG-Trainer Thorsten Schulz hielt der
weihnachtliche Gabentisch nicht die er-
wünschte Verstärkung parat. „Der Verein
möchte das Budget für das nächste Jahr
nicht verbrauchen“, erklärte Schulz die
Vorgehensweise der Leimener Führung.
AuchJuleBusaltwirdindieserSaisonnicht
mehr spielen, da sich ihr Auslandsauf-
enthalt verlängert. Die Partie in Keltern
sieht Schulz als Test für die folgenden
Spiele gegen Bad Aibling und Trier.

In der 2. Rollstuhlbasketball-Bun-
desliga tritt Tabellenführer SG Kirch-
heim als haushoher Favorit bei den Lux
Rollers in Luxemburg an.

Letzter gegen Erster heißt es in der
Partie der Regionalliga der Herren zwi-
schen dem USC Heidelberg II und dem
MTV Stuttgart. Immerhin konnten die
Heidelberger den MTV im Hinspiel lange
Zeit ärgern.

In der Damen-Regionalliga war die
Vorbereitung des USC Heidelberg II auf
das Spitzenspiel gegen den USC Frei-
burg II alles andere als optimal. Die per-
sonelle Situation ist äußerst angespannt.
Auf die Rückkehr der lange verletzten
Claudia Görauch freut sich die KuSG
Leimen im Heimspiel gegen den TSV
Berghausen.

In der 2. Regionalliga der Männer
wartet Schlusslicht Heidelberger TV noch
auf das erste Erfolgserlebnis. Das dürfte
auch gegen den Ligaprimus SG Kirch-
heim kaum gelingen. SGK-Trainer Mi-
chael Herb fordert eine konzentrierte
Leistung und warnt vor den „großen
Kämpferherzen des HTV“.
2. Bundesliga Süd Damen, Samstag, 20 Uhr: TG Sand-
hausen – Saarlouis Royals; Sonntag, 15 Uhr: MLP BasCats
USC Heidelberg – TSV Viernheim; 17.30 Uhr: Grüner Stern
Keltern – KuSG Leimen.
2. Rollstuhl-Bundesliga, Sonntag 15 Uhr: Lux Rollers -
SG Kirchheim.
Regionalliga Herren, Sonntag, 12 Uhr: USC Heidelberg II
– MTV Stuttgart.
Regionalliga Damen, Samstag, 18 Uhr: KuSG Leimen II –
TSV Berghausen; Sonntag, 17.30 Uhr: USC Heidelberg II
– USC Freiburg II.
2. Regionalliga Herren, Samstag, 17.30 Uhr: Heidelberger
TV – SG Kirchheim; 18 Uhr: SG Mannheim – Basket Lud-
wigsburg; 20 Uhr: KuSG Leimen – TSV Berghausen.
Oberliga Herren, Samstag, 17.15 Uhr: TG Sandhausen –
SSC Karlsruhe; 20 Uhr: SG Mannheim II – PS Karlsruhe;
Sonntag, 17.30 Uhr: TSG Wiesloch – TSV Viernheim/TSG
Weinheim; 19 Uhr: BC Dossenheim – SG Kirchheim II.

Heidelbergs Spielmacherin Serena Williams
sucht die Lücke in der Defensive. Foto: vaf
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Das Viertelfinale winkt
Hockey-Bundesliga: MHC und TSV wollen weiter oben bleiben

Mannheim. (leo) Nach vierwöchiger
Weihnachtspause rollt am Wochenende in
der Hockey-Bundesliga wieder die Ku-
gel. Dabei bestreiten die Damen und Her-
ren des TSV Mannheim und des Mann-
heimer HC jeweils zwei Spiele.

Spitzenreiter MHC könnte bei den
Herren den Sprung ins Viertelfinale der
deutschen Meisterschaft perfekt machen,
der am Samstag um 14 Uhr in der Irma-
Röchling-Halle die Stuttgarter Kickers
empfängt und am Sonntag um 12 Uhr
beim SC Frankfurt 1880 antritt. Beide
Gegner werden wie in den Vorrunden-
spielen kompakt in der Defensive stehen.
„Geduldig sein und sich nicht auskon-
tern lassen“, lautet daher die Vorgabe von
MHC-Coach Torsten Althoff, der trotz der
souveränen Tabellenführung „viel Ent-
wicklungspotenzial“ bei seinem in Best-
besetzung antretenden Team sieht.

Bereits am heutigen Freitag um 20.30
Uhr muss der bisher so überzeugend auf-
spielende Neuling TSV Mannheim in
Frankfurt antreten. Sollte der Tabellen-
zweite nicht mit leeren Händen nach Hau-
se zurückkehren, könnte das Team von
Trainer Uli Weise in Richtung Viertelfi-
nale schielen. „Wir wollen unseren zwei-
ten Platz verteidigen“, strebt Weise – erst-
mals mit dem bisher verletzten Lukas Go-
erdt – ein Remis in Frankfurt sowie einen
Sieg am Sonntag um 11 Uhr in der J&M-
Arena gegen den Münchner SC an.

Punktgleich und nur ein Tor vonei-
nander getrennt liegen in der Eliteklasse
der Damen die beiden Mannheimer Ver-
eine vorne. Bevor Tabellenführer TSV am
Sonntag um 14 Uhr den nur einen Zähler
zurückliegenden Münchner SC im Spit-
zenspiel empfängt, muss er am Samstag
um 16.30 Uhr die undankbare Aufgabe
bei Eintracht Frankfurt bewältigen.
Trainer Uli Weise kann bis auf Fabienne
Heisig aus dem Vollen schöpfen. „Wir
sollten nach der Winterpause möglichst
schnell wieder Fahrt aufnehmen“, sieht
Weise „zwei schwierige Spiele“ auf sein
Team zukommen.

MHC-Coach Adi Pasarakonda ist mit
seiner Mannschaft seit fünf Spielen un-
geschlagen und will diese Serie gerne
ausbauen. Am Samstag um 16 Uhr er-
wartet sein Team in Bestbesetzung in der
Irma-Röchling-Halle den Rüsselsheimer
RK. Am Sonntag spielt der MHC um 12
Uhr bei den Defensivkünstlerinnen in
Frankfurt. „Das sind keine leichten Auf-
gaben, aber wir haben aber alles selbst
in der Hand“, will Pasarakonda weiter
„oben dabei bleiben.“
Bundesliga Herren, heute, 20.30 Uhr: SC Frankfurt 1880 –
TSV Mannheim; Samstag, 14 Uhr: Mannheimer HC – Stutt-
garter Kickers; Sonntag, 11 Uhr: TSV Mannheim – Münch-
ner SC; 12 Uhr: SC Frankfurt 1880 – Mannheimer HC.
Bundesliga Damen, Samstag, 16 Uhr: Mannheimer HC –
Rüsselsheimer RK; 16.30 Uhr: Eintracht Frankfurt – TSV
Mannheim; Sonntag, 14 Uhr: TSV Mannheim – Münchner
SC; 12 Uhr: Eintracht Frankfurt – Mannheimer HC.

HCH vor Erfolgsserie?
Oberliga Damen: Morgen kommt Ulm ins Sportzentrum Süd

Heidelberg. (OK) Mit guten Vorsätzen
gehtderHockey-ClubHeidelberginsneue
Jahr. Denn sowohl die Damen, als auch
die Herren haben den Aufstieg in die Re-
gionalligen weiterhin fest im Blick.

Die Aussichten der Damen, endlich die
Oberliga hinter sich zu lassen, sind al-
lerdings durch eine bisher gemischte Bi-
lanz etwas getrübt. Die Heidelbergerin-
nen haben nur noch eine realistische
Chance, wenn sie – nach bisher je zwei
Siegen und Niederlagen – eine Erfolgs-
serie beginnen. Diese müsste morgen um
18 Uhr beginnen, wenn Trainer Eric Sat-
tels Schützlinge den direkten Tabellen-
nachbarn SSV Ulm empfangen, der ei-
nen Zähler mehr auf dem Konto hat.

Eric Sattel ist zuversichtlich: „Alle
Spielerinnen haben die Winterpause un-
beschadet überstanden. Wir sind hoch
motiviert und wollen gut ins neue Jahr
starten. Die vergangene Woche haben wir
genutzt, um die zuletzt gezeigte gute tak-
tische Disziplin zu stabilisieren.“

Die HCH-Herren sind bisher unge-
schlagen; ob sie das bleiben, wird sich in
der bevorstehenden Reihe schwerer Aus-
wärtsspiele herausstellen. Denn die bis-
her drei Siege wurden allesamt zu Hause
errungen. Dazu gab es beim TSV Mann-
heim II ein Unentschieden. Der TSV
Mannheim II ist – mit allerdings einem
Spiel mehr – Tabellenführer. Mit eben-
falls einem Spiel mehr liegen die Stutt-

garter Kickers II auf Rang zwei. Die Hei-
delberger treten morgen bei den Schwa-
ben an.

Dort beginnt – so HCH-Trainer Frank
Schlageter – der „echte Härte- und Cha-
raktertest“ für sein Team: „An den kom-
menden fünf Spieltagen treten wir gegen
alle Mannschaften der oberen Tabellen-
hälfte an. Wir haben es selbst in der Hand,
uns ganz oben festzusetzen.“

Die Voraussetzungen dazu scheinen
günstig. Schlageter kann sich freuen, dass
drei echte Verstärkungen zur Verfügung
stehen. Der erfahrene Abwehrspieler
Matthias Wissmann, der zuletzt studi-
enbedingt ausgesetzt hat, ist zurück im
Team, ebenso wie Holger Sattel, der sich
erfreulicherweise entschlossen hat, im
Aufstiegskampf mitzuhelfen. Dazu
kommt der bisher beruflich verhinderte
Philipp Zimmermann. So hat der erfah-
rene Trainer deutlich mehr taktische
Möglichkeiten, auf Erfolgskurs zu blei-
ben. Dies gilt trotz der Lücke, die durch
die Verletzung des Spielmachers Mat-
thias Schmitt entstanden ist, der in der
Halle wegen eines Wadenbeinbruchs
nicht mehr zum Einsatz kommen kann.
Oberliga Herren, Samstag, 18 Uhr: Stuttgarter Kickers II
– HC Heidelberg.
Oberliga Damen, Samstag, 18 Uhr: HC Heidelberg – SSV
Ulm.
Verbandsliga Damen, Samstag, 17 Uhr: TSG Rohrbach –
HC Lahr.

Ein Treffen unter Freunden
Kegel-Bundesliga: Mörfelden spielt morgen bei Vollkugel Eppelheim

Heidelberg. (mir) Das Verhältnis zwi-
schen den beiden großen Kegel-Traditi-
onsklubs VKC Eppelheim und Olympia
Mörfelden ist seit Jahren freundschaft-
lich. Da passt es ins Bild, dass Eppel-
heim zu einer Verlegung der für heute ge-
planten Partie auf den Samstag bereit
war, da die Südhessen Personalprobleme
hatten. Wenn der zweimalige Meister
noch eine Chance haben will, den sou-
veränen Spitzenreiter Sandhausen ein-
zuholen, muss er alle Spiele gewinnen.

Eppelheim verlor im alten Jahr drei
Mal am Stück – jeweils auswärts. In Mör-
felden gab es eine sehr hohe Niederlage.
„Dafür wollen wir uns natürlich revan-
chieren“, kündigte Mannschaftsführer
Tobias Lacher große Gegenwehr an. „Wir
müssen um die 6050 Kegel spielen, um zu
gewinnen“, so Lacher.

Rot-Weiß Sandhausen will seine Er-
folgsserie auch gegen den Tabellenvierten
Alt-München fortsetzen. Bei sechs Punk-
ten Vorsprung ließ sich beruhigt Weih-
nachten feiern. Das Team kann sich wahr-
scheinlich nur noch selbst um den Titel
bringen. Vorsitzender Mike Heckmann
wird nicht müde, den Mahner in der Wüs-
te zu geben: „München darf nicht unter-
schätzt werden.“ Die gute Form bestä-
tigten die Sandhäuser beim stark besetz-
ten Turnier in Gerolsheim. Dort belegte
René Zesewitz hinter Überraschungssie-
ger Christian Brunner (FH Eppelheim)
Platz zwei, Sören Busse wurde Fünfter.

Der Tabellenzweite Stolzer Kranz
Walldorf möchte bei TuS Gerolsheim sei-

nen zweiten Platz untermauern. Bei Au-
ßenseitern tun sich die Walldorfer häufig
schwer, aber zwei Punkte beim erst ein-
mal siegreichen Abstiegskandidaten sind
Pflicht. Ivan Radanovic muss die Folgen
seiner Verletzung auskurieren.

Frei Holz Eppelheim beginnt das neue
Jahr mit dem Auswärtsspiel bei BF Damm
– eine schwere, aber nicht unlösbare Auf-
gabe bei den heimstarken Aschaffen-
burgern. Der gesamte Kader steht zur
Verfügung und ist in guter Verfassung.

Für Grün-Weiß Pfaffengrund wird es
im Aufsteigerduell bei Franken Neustadt
ohne Spitzenspieler Kai Münch – der Po-
lizist fehlt mit hoher Wahrscheinlichkeit
aus beruflichen Gründen – auf den sehr
anspruchsvollen Bahnen schwer werden.
Neustadt spielt zu Hause sehr kompakt
und ließ schon die Spitzenteams Mör-
felden und Walldorf stolpern.

In der Frauen-Bundesliga kann Spit-
zenreiter Frisch Auf Leimen bei Fal-
keneck Riederwald wieder auf Vanessa
Obländer zurückgreifen. Abstiegskan-
didat DSKC Eppelheim ist gegen Voll-
kugel Ettlingen zum Siegen verdammt.
Bundesliga Männer, Samstag, 11.45 Uhr: BF Damm – FH Ep-
pelheim; 12.30 Uhr: VKC Eppelheim – Olympia Mörfelden; 13
Uhr: RW Sandhausen – SKK Alt-München, TuS Gerolsheim –
SK Walldorf; 14 Uhr: Franken Neustadt – GW Pfaffengrund.
Bundesliga Frauen, Sonntag, 12 Uhr: Falkeneck Riederwald
– FA Leimen; 13 Uhr: DSKC Eppelheim – VKC Ettlingen.
2. Bundesliga Männer, Samstag, 15.30 Uhr: VKC Eppelheim II
– Post Ludwigshafen; 16 Uhr: FH Plankstadt – SG Schiffer-
stadt; 16.30 Uhr: RW Sandhausen II – GH/GW Sandhausen.
2. Bundesliga Frauen, Sonntag, 13.30 Uhr: BW Sandhausen –
SCO Mühlheim; 15 Uhr: DSKC Eppelheim II – RW Viernheim.

Förderchef Rittmüller
verspricht Besserung

Eppelheimer Hallenfußballturnier diesmal kleiner, aber noch feiner

Von Wolfgang Brück

Eppelheim. Der Hallenfußball boomt.
Spannende und torreiche Spiele in Zie-
gelhausen, Bammental und Kirchheim
haben Appetit auf mehr gemacht. Am
Samstag (ab 15 Uhr) und
Sonntag (ab 11 Uhr) steigt
nun im Capri Sonne-Sport-
center in Eppelheim (Justus
von Liebig-Straße) das Tur-
nier das mit der besten Be-
setzung in diesem Winter-
prahlen kann. Beim 18. Martin-Schuh-
macher-Gedächtnisturnier der SG
ASV/DJK Eppelheim bewerben sich drei
Verbandsligisten (die U23-Teams aus
Sandhausen und Walldorf sowie die SG
Kirchheim) und drei Landesligisten (Zie-
gelhausen/Peterstal, Kurpfalz Neckarau
und ASV Eppelheim) um den Wander-
pokal und die 400-Euro-Siegprämie.

Eine Prognose fällt schwer. Walldorfs
Zweite, die am Sonntag in Kirchheim al-
le an die Wand spielte ist ebenso zu be-
achten wie die Liga-Rivalen aus Sand-
hausen und Kirchheim. Ziegelhausen hat
was gut zu machen, nachdem der Lan-
desligist unentschuldigt in Kirchheim
schwänzte. Auf „Kommunikations-

Probleme“ führt Dirk Rittmüller die
Panne zurück. Der Förderkreis-Chef ver-
spricht: „Es soll nie mehr vorkommen.“

Beim Gastgeber steht erstmals der
Chef persönlich an der Bande. In Zie-
gelhausen (Platz zwei), Bammental (Platz

drei) und Kirchheim (Zwi-
schenrunde) vertraten Kris-
tian Sprecakovic und Vol-
kan Cetinkaya Trainer And-
reas Stober. „Ich erwarte,
dass wir um den Turniersieg
mitspielen“, fordert Abtei-

lungsleiter Achim Scharwatt.
Zum 15. Mal organisiert „Mister ASV

Eppelheim“ das Turnier zum Andenken
an Martin Schuhmacher, den Vater der
Chefin von Sport Hambrecht und großen
Förderer des Klubs. Erstmals wird im
Capri-Sonne-Sportcenter gespielt. Statt
28 nehmen 18 Klubs teil, statt knapp 1.000
Besucher werden rund 450 erwartet.

Das Motto heißt diesmal „Qualität
statt Quantität“.
Die Teilnehmer, Gruppe A: SG Kirchheim, Eppelheim, TSV
Pfaffengrund, VfR Walldorf, Calzio Edingen; Gruppe B:
Astoria Walldorf 2, Kurpfalz Neckarau, SG Oftersheim,
TSV Wieblingen 2, Eppelheim 2; Gruppe C: Sandhausen
2, 1. FC Wiesloch, VfL Neuhofen, SpVgg Ilvesheim: Grup-
pe D: Ziegelhausen, TSV Handschuhsheim, FC Bammen-
tal, Srbija Mannheim.

Stober selbst
an der Bande

„Wikinger“ segeln
im Aufwind

Heidelberg. (th) Am morgigen Samstag
nimmt die Volleyball-Oberliga den
Spielbetrieb wieder auf. Nach fünfwö-
chiger Winterpause kommen die nord-
badischen Teams erholt aus der volley-
ballfreien Zeit und wollen mit Siegen die
guten Vorsätze für das 2013 erfüllen.

Besonders in der Oberliga der Damen
gilt es, die guten Leistungen aus der ers-
ten Halbserie zu bestätigen und den Lohn
abzuholen. Tabellenführer TSG Rohr-
bach, der die Liga ungeschlagen anführt,
geht zwar als klarer Favorit in das Duell
gegendenVorletztenTVVillingenII, steht
aber dennoch unter Druck. Die Rohrba-
cherinnen spüren den Atem der TSG
Wiesloch, die punktemäßig gleichzogen,
allerdings ein Spiel mehr absolviert hat.
Zufrieden kann der Heidelberger TV sein.
Um den dritten Rang zu festigen, ist der
Aufsteiger gegen den TB Bad Dürrheim
gefordert. Nach der knappen Hinspiel-
niederlage suchen die „Wikinger“-Frau-
en nach taktischen Mitteln, um die Gum-
miwand-Abwehr der Gäste zu knacken
und sich für die Hinspielpleite zu re-
vanchieren.

In der Oberliga der Herren steht der
HTV/USC Heidelberg gleich zu Beginn
des Jahres vor einer richtungsweisenden
Partie. Zwar schien die Tendenz in den
letzten Spielen klar nach oben zu zeigen,
die mangelnde Konstanz wurde aller-
dings immer wieder zum Problem. Ge-
gen den SSC Karlsruhe muss ein Sieg her,
um am Spitzenduo dran zu bleiben. Das
vereinseigene Vorbereitungsturnier ge-
wann überraschend die zweite Mann-

schaft des HTV/USC. Dieser Turniersieg
sollte den „Wikingern II“ Rückenwind für
die erste Hürde geben. Das Ziel ist nach
wie vor der Klassenerhalt. Mit einem Sieg
gegen den USC Freiburg II soll der erste
Schritt dazu gemacht werden, zumal im
Hinspiel der erste Saisonsieg bejubelt
werden durfte, der gleichzeitig die Wen-
de für die bis dahin enttäuschend ver-
laufende Saison einläutete.

Komplettiert wird der Spieltag von
den Herren der TSG Rohrbach, die bei der
TS Durlach antreten müssen.
Oberliga Herren, Samstag, 20 Uhr: HTV/USC Heidelberg
– SSC Karlsruhe, TS Durlach – TSG Rohrbach; Sonntag,
15.30 Uhr: USC Freiburg II – HTV/USC Heidelberg II.
Oberliga Damen, Samstag, 16 Uhr: Heidelberger TV – TB
Bad Dürrheim; 20 Uhr: TV Villingen II – TSG Rohrbach.

Trainer Bertram Beierlein erklärt den Spie-
lern des HTV/USC die Taktik. Foto: vaf

Schlüsselspiel für
die BasCats

TSV Viernheim in Heidelberg

Heidelberg. (mir) Die Saarlouis Royals
sind in der 2. Basketball-Bundesliga Süd
der Damen das Maß aller Dinge. Der frü-
here deutsche Meister und Pokalsieger
marschierte ohne Niederlage durch die
Vorrunde. „Die haben eine Sonderrolle in
der Liga“, meint Sandhausens Trainer
Markus Jochum, dessen Team die Saar-
länderinnen morgen zu Gast hat.

„Das ist ein Spiel ohne Druck“, defi-
niert Jochum die klare Außenseiterrolle.
Aufbauspielerin Meredith Marsh, die
zweite Amerikanerin Colleen Planeta und
die Holländerin Jamailah Adams sind die
herausragenden Persönlichkeiten der
Royals. Sandhausen hat mit Krankhei-
ten und Verletzungen zu kämpfen. Ka-
thrin Auer und Katharina Janson wer-
den ausfallen. Simone Grunert konnte
nicht trainieren, wird aber auflaufen.

Ein Schlüsselspiel in Sachen Playoff-
Qualifikation ist die Partie der MLP Bas-
Cats USC Heidelberg gegen den TSV
Viernheim. Die BasCats haben laut Trai-
ner Dennis Czygan die gute Stimmung
vom Sieg in Speyer ins neue Jahr geret-
tet. In dieser Trainingswoche standen
taktische Maßnahmen im Vordergrund,
per Video wurden Viernheims Stärken
analysiert. Kellindra Zackery, Johnette
Walker und Alexandra Shaw sind he-
rausragende Akteurinnen. Heidelberg ist
aber tiefer besetzt. Der Einsatz der Hof-
mann-Zwillinge ist ungewiss, Sandra
Heller fällt wegen Krankheit aus.

Trotz der überragenden Rolle von
Saarlouis rüstet der Grüne Stern Keltern
weiter auf. Nun wurde auch noch die deut-
sche Nationalspielerin Lisa Koob ver-
pflichtet. Der Center ist 1,97 Meter groß,
hat 86 Länderspiele bestritten und war bei
der Europameisterschaft 2011 in Polen da-
bei. Da wird sich die KuSG Leimen am
Sonntag warm anziehen müssen. Für
KuSG-Trainer Thorsten Schulz hielt der
weihnachtliche Gabentisch nicht die er-
wünschte Verstärkung parat. „Der Verein
möchte das Budget für das nächste Jahr
nicht verbrauchen“, erklärte Schulz die
Vorgehensweise der Leimener Führung.
AuchJuleBusaltwirdindieserSaisonnicht
mehr spielen, da sich ihr Auslandsauf-
enthalt verlängert. Die Partie in Keltern
sieht Schulz als Test für die folgenden
Spiele gegen Bad Aibling und Trier.

In der 2. Rollstuhlbasketball-Bun-
desliga tritt Tabellenführer SG Kirch-
heim als haushoher Favorit bei den Lux
Rollers in Luxemburg an.

Letzter gegen Erster heißt es in der
Partie der Regionalliga der Herren zwi-
schen dem USC Heidelberg II und dem
MTV Stuttgart. Immerhin konnten die
Heidelberger den MTV im Hinspiel lange
Zeit ärgern.

In der Damen-Regionalliga war die
Vorbereitung des USC Heidelberg II auf
das Spitzenspiel gegen den USC Frei-
burg II alles andere als optimal. Die per-
sonelle Situation ist äußerst angespannt.
Auf die Rückkehr der lange verletzten
Claudia Görauch freut sich die KuSG
Leimen im Heimspiel gegen den TSV
Berghausen.

In der 2. Regionalliga der Männer
wartet Schlusslicht Heidelberger TV noch
auf das erste Erfolgserlebnis. Das dürfte
auch gegen den Ligaprimus SG Kirch-
heim kaum gelingen. SGK-Trainer Mi-
chael Herb fordert eine konzentrierte
Leistung und warnt vor den „großen
Kämpferherzen des HTV“.
2. Bundesliga Süd Damen, Samstag, 20 Uhr: TG Sand-
hausen – Saarlouis Royals; Sonntag, 15 Uhr: MLP BasCats
USC Heidelberg – TSV Viernheim; 17.30 Uhr: Grüner Stern
Keltern – KuSG Leimen.
2. Rollstuhl-Bundesliga, Sonntag 15 Uhr: Lux Rollers -
SG Kirchheim.
Regionalliga Herren, Sonntag, 12 Uhr: USC Heidelberg II
– MTV Stuttgart.
Regionalliga Damen, Samstag, 18 Uhr: KuSG Leimen II –
TSV Berghausen; Sonntag, 17.30 Uhr: USC Heidelberg II
– USC Freiburg II.
2. Regionalliga Herren, Samstag, 17.30 Uhr: Heidelberger
TV – SG Kirchheim; 18 Uhr: SG Mannheim – Basket Lud-
wigsburg; 20 Uhr: KuSG Leimen – TSV Berghausen.
Oberliga Herren, Samstag, 17.15 Uhr: TG Sandhausen –
SSC Karlsruhe; 20 Uhr: SG Mannheim II – PS Karlsruhe;
Sonntag, 17.30 Uhr: TSG Wiesloch – TSV Viernheim/TSG
Weinheim; 19 Uhr: BC Dossenheim – SG Kirchheim II.

Heidelbergs Spielmacherin Serena Williams
sucht die Lücke in der Defensive. Foto: vaf
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